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Mitteilungen — Communications — Comunicazionl
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Ordonnauce instituant des mesures juridiques temporaires en faveur de l'industrie hdtelifere
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m Toi — I«-
Abiianden Bekommene Werttitel — Titres disparus — Titoli smarriti

Aufrufe — Souimatious
Es wird vermisst: Schuldbrief von Fr. 2000, angegangen den 14.

September 1931, errichtet von Hermann Schöpfer, Landwirt, Feldhof, Escholz-
matt, haftend auf der Liegenschaft Anteil. Feldhof des Hermann Schöpfer,
in der Gemeinde Escholzmatt.

Der allfällige Inhaber wird aufgefordert, diesen Pfandtitel innerhalb
eines Jahres bei der unterzeichneten Amtsstelle vorzulegen, andernfalls die
Kraftloserklärung ausgesprochen wird. (W 4042)

Entlebuch, den 21. Oktober 1940.

Der Amtsgerichtspräsident von Entlebuch:
Dr. W. Unternährer.

Das Obergericht des Standes Zürich, IV. Kammer, hat mit Beschluss
vom' 15. Februar 1940 den Aufruf des nachfolgenden, vermissten Schuldbriefes

bewilligt: Kaufschuldbrief, ursprünglich per Fr. 500, reduziert auf
Fr. 435, datiert vom 2. Mai 1894, lautend auf Johannes Knecht, von Hinwil,
wohnhaft zum «Sonnenhof», in Hinwil (gest. 11. März 1939), zugunsten des
Berthold Guggenheim, von Gailingen (Deutschland), geb. 28. April 1859,
gest in'Zürich am 5. März 1917, lastend auf 11 Aren 55 Quadratmeter und
60 Quadratdezimeter Wiesen im obern Feld, genannt Sideln '(Grundprotokoll
Hinwil Bd. 74, Seite 62; heutige Eigentümerin: Frau Wwe. Frieda Knecht,
geb. Boller, zum Sonnenhof, Hinwil).

Jedermann, der über das Schicksal der Urkunde Auskunft geben kann,
wird aufgefordert, dem unterzeichneten Gerichte binnen einem Jahre, von
der ersten Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt an gerechnet,
Anzeige zu machen. Geht keine Meldung ein, so wird der Schuldbrief als
kraftlos erklärt. • ; • (W 881)

Hinwil, den 23. Februar 1940.

Im Namen des Bezirksgerichtes,
Der Gerichtsschreiber i.V.: Dr. A. Lenzi.

Es wird vermisst: Schuldbrief von Fr. 4000, angegangen 1. November
1921, errichtet von Jakob Ziswiler, haftend auf Liegenschaft «Waldburg»,
Buttisholz, des Hans Ziswiler. • •

Der unbekannte Inhaber wird hiermit aufgefordert, sich innert Jahresfrist

unter Vorlage des Titels bei der herwärtigen Amtsstelle zu melden,
andernfalls die Kraftloserklärung gemäss Art. 870 ZGB. ausgesprochen wird.

S u r s e e den 24. Oktober 1940. (W 410s)
• Der Amtsgerichtspräsident von Sursee:

Dr. J. Schnyder.

Le President du Tribunal civil 1 du district de Neuchätel, somme, con-
formäment aux art. 981 et ss. C. O., le dätenteur inconnu du livret d'äpargne
n° 65222 de la Banque Cantonale Neuchäteloise, de fr. 8394.60, valeur
31 däcembre 1939, au nom de Paul Feissly, Saint Aubin, de produire ce
titre au Greffe du Tribunal de Neuchätel, dans un dälai expirant le 2 mars
1941, faute de quoi l'annulato'on en sera' prononcäe. (W 3351)

Neuchätel, le 23 aoüt 1940. Le President du Tribunal I:
' Jean Roulet, suppläant.

Deuxiäme insertion.
Nous, Präsident du Tribunal de Premiere Instance, ordonnons au dä-

tenteur inconnu des cinq obligations au porteur de l'emprunt de l'Etat de
Genäve 1933 (1er emprunt), 4%, au montant de fr. 1000 chacune, portant

'les noa 12284, 12285, • 12286, 12287, 12288," avec coupons attaches, de les
produire et do les däposer en notre Greffe dans le delai de six mois,h
dater de la premiere insertion de la präsente ordonnance, faute de quoi
l'annulation en sera prononcäe. (W 3662)

Tribunal de Premifere Instance de Genäve:
A. Fontana.

Handelsregister — Registre du commerce — Registro di commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale
Zürich — Zurich — Zurigo

1940.16. August. In die Kollektivgesellschaft Meyer & Co., Kieswerke Hard-
waid, in Zürich (S H.A.B. Nr. 79 vom 4. April 1939, Seite 689), ist als
weiterer Gesellschafter eingetreten Albert Meyer, von Schlieren, in Stäfa.
Das Geschäftslokal wurde verlegt nach Bahnhofstrasse 35.

Patente und Lizenzen usw. — 23. .Oktober. Tyhag
Aktiengesellschaft, 'in Küsnacht (S. H. A.B. Nr. 229 vom 30. September 1910,
Seite 1757), Kauf und Verwertung von Patenten und Lizenzen usw. Alfred
Sutter ist als Verwaltungsrat zurückgetreten; seine Unterschrift ist erloschen.
An'dessen Stelle wurde als einziges Verwaltungsratsmitglied. mit
Einzelunterschrift gewählt Alfred Rausser jun., von Müllheim (Thurgau), in Zürich.
Ferner erteilt der Verwaltungsrat Einzelprokura an Alfred Rausser sen.
und Hedwig Rausser geb. Kramer, beide von Müllheim (Thurgan), in
Küsnacht (Zürich). Das Geschäftslokal befindet "sich jetzt Untere Heslibachstrasse
•Nr. 30.

Tee usw. — -23. Oktober. Die Firma Kurt Reininghaus, in Zürich
(S. H. A. B. Nr. 202 vom 31. August 1937, Seite 2006), hat ihr Geschäftslokal
nach Freyastrasse 19 verlegt und verzeigt als nunmehrige Geschäftsnatiir
Tee en gros sowie Fabrikation von und Handel in Spülpulver und Apparaten

für Hotel- und Restaurationsbetriebe.
Taxameterbetrieb. — 23. Oktober. • Inhaber der Firma Josef

Häringer, in Zürich, ist Josef Häringer, von Zürich, in Zürich 6.
Taxameterbetrieb. Kornhausstrasse 24.

Haushaltungsapparate. — 23. Oktober. Inhaberin der Firma
Grete Pelda «Rex»-Electroapparate, in Z ü r i c h ist Maria Margaretha Pelda
geb. Frick, aus der Tschechoslowakei, in Zürich 6. Vertrieb elektrischer
Haushaltungsapparate. Fraumünsterstrasse 9.

Wirtschaftsbetrieb, Fuhrhalterei usw. — 23. Oktober.
Inhaber der Firma Arthur Rüegg, in H i 11 n a u, ist Arthur Rüegg, von und
in Hittnau. Wirtschaftsbetrieb, Landwirtschaft und Fuhrhalterei; z. Wildenmann.

Comestibles. — 23. Oktober. Inhaber der Firma A. Sampieri, in
Zürich, ist Aldo Sampieri, italienischer Staatsangehöriger, in Zürich 6.
Handel in Comestibles. Walchestrasse 35.

Textilgewebe. — 23. Oktober. Inhaber der Firma Karl Schoch,
in Zürich, ist Karl Schoch-Scheller von'Wädenswil, in Zürich 6.
Textilgewebe en gros. Hotzestrasse 20.

Reklameatelier, Emaillieranstalt — 23. Oktober.
Giuseppe, Armari-Grisetti, italienischer Staatsangehöriger, und Ettore Armari,
von Zürich, beide in Zürich 4, sind unter der Firma G.&E. Armari, in
Zürich, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1939
ihren Anfang nahm. Die Firma erteilt Einzelprokura an Vittorina Armari
geb. Grisetti, italienische Staatsangehörige, in Zürich (Ehefrau des
Gesellschafters Giuseppe Armari). Reklameatelier und Emaillieranstalt. Molkenstrasse

16.

Wirtschaftsbetrieb. — 23. Oktober. Die Firma August Goor-
Kunz, in Wald (S. H. A. B. Nr. 262 vom 8. November 1930, Seite 2295,
Wirtschaftsbetrieb, ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

Textil-Vertretungen. — 23. Oktober. Die Kommanditgesellschaft
Louis Siegrist & Co., in Zürich (S. H. A. B. Nr. 13 vom 17. Januar

1939, Seite 117), Agentur in Manufakturwaren usw., hat sich aufgelöst;
die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über auf die Einzelfirma

«Louis Siegrist», in Zürich.
Inhaber der Firma Louis Siegrist,

' in Z ü r i c h ist Louis Eduard
Siegrist-Laubi, von Zofingen (Aargau), in Zürich 10. Diese Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der bisherigen Kommanditgesellschaft «Louis Siegrist
& Co.», in Zürich. Textil-Vertretungen. Bahnhofstrasse 55.

23. Oktober. Union Corset Co. A.-G., in Zürich (S. H. A. B. Nr. 40 vom
17. Februar 1938, Seite 373). In der Generalversammlung vom 30. August
1940 wurde die Auflösung der Gesellschaft beschlossen. Die Firma ist nach
durchgeführter Liquidation erloschen.

Konditorei-Pavillon an der LA. — 23. Oktober. Die
Genossenschaft F. G. Konditorei, Uebernahme, Einrichtung und Betrieb des an
der Schweiz. Landesausstellung zu errichtenden Konditorei-Pavillons, in
Zürich (S. H.A. B. Nr. 269 vom 16. November 1938, Seite 2440), hat sich
durch Beschluss der Generalversammlung vom 24. Mai 1940 aufgelöst und ist
nach beendigter Liquidation erloschen.

23. Oktober. Durch Verfügung vom 21. August 1940 ist über die Firma
Cigarettes Krim und Ost-Import A.-G., in Zürich (S. H. A. B. Nr. 297 vohni
19. Dezember 1938, Seite 2705), der Konkurs erkannt worden.

23. Oktober. Die infolge Konkurseröffnung aufgelöste Naphta- &
Handelsgesellschaft A.-G., mit Sitz in Z ü r i c h (S. H. A. B. Nr. 257 vom 2. November
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1933, Seite 2554), 'deren Konkursverfahren mangels Aktiven eingestellt wurde,
wird in Anwendung von Art. 66, Absatz .2, der Handelsregisterverordnung
yon Amtes wegen im Handelsregister gelöscht.

Bern — Berne — Berna
Bureau Biel

Kolonialwaren. — 1940. 22. Oktober. Der Inhaber der Einzelfirma
Emil Enzmann-Oster, in B ie 1 (S. H. A. B. Nr. 16 vom 20. Januar. 1933, Seite
163), befasst sich nun nur noch mit dem Detailverkauf von Kolonialwaren.
Er hat die Fabrikation der Bodenwichse «Trumo» aufgegeben.

23. Oktober. «Securitas» Schweizerische Bewachungsgesellschaft, Aktien-'
gesellschaft mit-Hauptsitz:in Bern und Zweigniederlassung in Biel
(S. H. A. B. Nr. 249 vom 25. Oktober 1937, Seite 2382). Adolf Jost ist als
Präsident des Verwaltungsrates zurückgetreten; seine Unterschrift ist
erloschen. Zum Präsidenten wurde neu gewählt das Mitglied Rudolf Amstutz,
von Sigriswil, in Bern. Er führt Einzelunterschrift.

Bureau Interlaken

Hotel, B au u n t e r n e h m u n'g. — 23. Oktober. Der Inhaber der
Einzelfirma Wilhelm Balmer, Betrieb des Hotels zum Bahnhof, in W i 1 d e r s-

wil (S. H.A.B. Nr. 235 vom 8. Oktober 1934, Seite 2782), fügt der Natur
des Geschäfts als weitern Geschäftszweig bei: Bauunternehmung.

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolfingen)
23. Oktober. Infolge Statutenrevision der Spar-& Leihkasse in Münsingen,

Aktiengesellschaft, in Münsingen (S. H. A. B. Nr. 235. vom 7. Oktober
1940, Seite 1826), vom. 17. August 1940, haben folgende Verwaltungsratsmit-
glieder die kollektive Zeichnungsberechtigung - erhalten: Otto Daepp, von
Oppligen, in Kiesen, als Verwaltungsratspräsident, und Hans Lehmann, von
Hindelbank, • in Münsingen, als Vizepräsident des Verwaltungsrates.

Bureau Wanqen a. A.
23. Oktober. Calcium A. G. Bipp, mit Sitz in Oberbipp (S. H. A.B.

Nr. 289 vom 10. Dezember 1937). Die Kollcktivprokura von Ida Spielmann-
Broquet ist erloschen.

Luzern — Lucerne — Lucerna

Drogerie, chemisch- technische Produkte. •— 1940.
21. Oktober. Die Firma.Frau Ehrler-Meier, Droguerie, in Root (S.H.A.B.
Nr. 174 vom 29. Juli 1930, Seite 1603), ist infolge Geschäftsübergabe
erloschen.' Aktiven und Passiven werden von der Firma «G. Ehrler», in
Root, übernommen.

Inhaber der Firma G. Ehrler, in Root, ist Gottfried Ehrler, von Küssnacht
(Schwyz), in Root, welcher-Aktiven.und Passiven der erloschenen Firma «Frau
Ehrler-Meier, Droguerie», in Root, auf den 10. Oktober 1940 übernommen hat.
Drogerie; Handel .und Fabrikation von chemich-technischen Produkten.

Spedition, Transport. —21. Oktober. The American. Express
Company, Incorporated Hartford & New York, Filiale Lucerne, Speditionsund

Transportgeschäft, Aktiengesellschaft mit Sitz in Luzern (S. H. A. B.
Nr. 126 vom 2. Juni 1939, Seite 1125). An Stelle des verstorbenen Harold
Irving Pratt wurde als nicht zeichnungsberechtigtes Mitglied in den
Verwaltungsrat gewählt Jeremiah Milbank, amerikanischer Staatsangehöriger, in
New York-City. Die Unterschrift von Emil Korner ist erloschen. Der
Prokurist Charles R. Graf wurde zum Geschäftsführer ernannt.

Pferdehandlung. — 21., Oktober. Eintragung von Amtes wegen
auf Verfügung des Registerführers:

Inhaber der Firma Fridolin Studer, in H a s 1 e ist Fridolin Studer, von
und in Hasle (Luzern). Pferdehandlung. Grüneck.'

21. Oktober. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Variag Verlags-,
Reklame- und Inseraten-Aktiengesellschaft, mit Sitz in Luzern (S. H. A. B.
Nr. 48 vom 27. Februar 1940, Seite 378), wird gemäss Entscheid der kantonalen

Aufsichtsbehörde über das Handelsregister vom 10. Oktober 1940 nach
Art. 89 der Verordnung über das Handelsregister vom 7. Juni 1937 von
Amtes wegen gestrichen.

Artikel zur Gesundheits- und Krankenpflege usw.
— 21. Oktober. A. Schubiger & Co. A.G., Handel in Artikeln zur Gesundheits-

und Krankenpflege usw., Aktiengesellschaft, mit Sitz in Luzern
(S. H. A. B. Nr. 4 vom 6. Januar 1940, Seite 35). An das Mitglied des
Verwaltungsrates Armin Schubiger sowie an Helene Schubiger, von Tlznach
und Luzern, in Luzern, wurde Einzelunterschrift erteilt. Das Mitglied des
Verwaltungsrates Nelli Schubiger heisst infolge Verehelichung Nelli Schweninger

geb. Schubiger, von Guntmadingen (Schaffhausen), in Schaffhausen.

Spenglcrci. — 21. Oktober. Die Firma Julia Nützi, Spenglcrci, in
Luzern (S. H. A. B. Nr. 187 vom 6. August 1919, Seite 1398), ist infolge
Todes der Inhaberin erloschen.

22. Oktober. Die Genossenschaft unter der Firma Alpina-Bekleidungs-
Gesellschaft, mit Sitz in Luzern (S. H. A. B. Nr. 121 vom "28. Mai 1937,
Seite 1238), wird gemäss Entscheid der kantonalen Aufsichtsbehörde über das
Handelsregister vom 14. Oktober 1940 nach Art. 89 und 96 der Verordnung
über das Handelsregister vom 7. Juni 1937 von Amtes wegen gestrichen.

Chemische Produkte. — 22. Oktober. Die Aktiengesellschaft
unter der Firma Desichema A. G., Fabrikation und Handel von chemischen
Produkten aller Art unter besonderer Berücksichtigung von Desinfektionsmitteln,

mit Sitz in Luzern (S. H. A. B. Nr. 166 vom 19. Juli. 1935, Seite
1858), wird gemäss Entscheid der kantonalen Aufsichtsbehörde über das
Handelsregister vom 14. Oktober 1940 nach Art. 89 der Verordnung über
das Handelsregister vom 7. Juni 1937 von Amtes wegen gestrichen.

22. Oktober. Die Firma Ziegenzuchtgenossenschaft Entlebuch, mit Sitz
in E n 11 e b u c h (S. II. A. B. Nr. 301 vom 28. Dezember 1931, Seite 2779),
wird gemäss Entscheid der kantonalen Aufsichtsbehörde über das Handelsregister

vom 14. Oktober 1940 nach Art. 89 und 96 der Verordnung über
das Handelsregister vom 7. Juni 1937 von Amtes wegen gestrichen.

Zug — Zoug — Zugo
Personentransporte, Fahrschule. — 1940. 22. Oktober. Inhaber

der Firma Hans Nägeli, in Zug, ist Hans Nägeli; von Frauenfeld, in Zug.
Personentransporte und Fahrschule. Dammstrasse.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau-.de Bulle (dislricl de la Gruyitre)

1940. 23 octobre. La soci6t6 cooperative Caisse de Credit Mutuel de
Grandvillard (systörae Raiffeisen), ayant son siöge st Grandvillard
(F. o. s. du c. du 19 janvicr 1935, n° 15, page 167), a modifiö son comitö comme
suit: president: Henri Raboud; • vice-president: Maurice Moura; secretaire:
Eugönc Dupont; les trois de et k Grandvillard. Francois Currat et Marc
Borcard, dont les signatures sont eteintes et radiecs, ne font plus partie du

comite. La societö est engagde par la signature collective du president et
d'un autre membre du comite.

Bureau de Fribourg
22 octobre. Suivant procös-verbal authentique du 18 octobre 1940,

la Societe immobilere Pörolles Bon Air B., S.A.,'dont le siege est ä Fri-
bourg (F. o. s. du c. du 21 juin 1940, n°143, page 1125), a decide.d'aug-
menter son capital social de 10,000 ff. en-le portant ä 50,000 fr. par remission

de 8 actions nouvellcs de 5000 fr. chacüne au portcur. Oes 8 actions
ont ete lib6rees int6gralemcnt par compensation de creance par Guillaiunc
Weck. Les 10 actions de 1000 fr. chacune primitives sont converties cn 2

actions au porteur de 5000 fr. chacune, entiercnieut liberies. .Le capita] social
est done divis6.cn 10 actions de 5000 fr., aü portcur et est enti6renient
liber6. Le conseii d'administration se compose de 1 ä 3 niembres. La soci6t6
est engäg6e par la signature d'un administratcur. Les Statuts de lä soci6l6
ont encore ,6t6 modifies sous d'autres points non sounds ä publication et
adaptes ä la-nouvelle .legislation.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Sladt So othurn

Getreide, Futtermittel, Samen. — 1940. 23. Oktober. Die
seit dem 20. April 1905 im Handelsregister des Bezirkes Kriegstctien
eingetragene Einzelfirma F. Biedermann-Gräppi, in Derendingen (S.ll. A.B.
Nr. 133 vom 11. Juni 1935, Seite 1475), hat ihren Silz nach 'So.lothurn
verlegt. Inhaber der Einzelfirma ist Felix Bicderinauii-Gräppi, von Jens
(Bern), in Derendingen. Die Zeichnungsberechtigung der Einzelprokuristcu
Ernst Biedermann und Gertrud Biedermann, beide Felixen,.von Jens (Bern),
in Derendingen, bleibt bestehen. Handel mit Getreide, Futtermitteln und
Samen. Niklaus-Konradstrasse 27.

Automobile, Garage usw. — 23. Oktober. Die Firma Fritz
Weber, Handel mit Automobilen und Bestandteilen, Garage und Service-
Station sowie Autoreparaturwerkstätte, in S o 1 o t-h u r n (S. H. A. B. Nr. 66

vom 20. März 1933, Seite 672), hat das' Geschäftslokal an-die .Rötistrassc 3

verlegt.
Kolonialwaren, Früchte. — 23. Oktober. Inhaberin der Einzcl-

firma Grety Schwaller, in Solothurn, ist Grety Schwaller, Oskars sei.,
von und .in Solothurn. Kolonialwaren- und Friichtehandlung. Hauptbahnhofstrasse

1.

Condi tor ei. — 23. Oktober. Die Firma Paul Allemann, Konditorei,
in Solothurn (S. H. A. B. Nr. 231 vom 2. Oktober 1940, Seite 1775), ist
infolge-Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Aargau — Argovie — Argovia
1940. 22. Oktober. Weiubangenossenschaft Remtgen, mit Sitz in R e-

migen (S. H; A. B. Nr. 56 vom 8." März 1935. Seite 612). In der
Generalversammlung vom 29. Juli 1938 wurde die Auflösung beschlossen. Die
Liquidation ist durchgeführt. Die Firma wird im Handelsregister' gelöscht.

22. Oktober. Landwirtschaftliche Genossenschaft Reinigen, mit Sitz in
Remigen (S. H.A. B. Nr. 93-vom 23. April 1935, Seite 1030). In der
Generalversammlung vom 29. Juli 1938 wurden neue Statuten beschlossen.
Es. gelten nunmehr folgende Bestimmungen: Die Firma lautet: Landwirtschaft!.

und Weinbaugenossenschaft Reinigen. Die Genossenschaft bezweckt
die Hebung der Wohlfahrt ihrer Mitglieder, die Förderung der bäuerlichen
Berufsbildung und die Ausbreitung-und Vertiefung genossenschaftlicher
Gesinnung in der ländlichen Bevölkerung. Sie sucht ihren Zweck zu erreichen
durch: a) Vermittlung von preiswürdigen und guten Artikeln des land- und
hauswirtschaftlichen Bedarfs;-b) möglichst vorteilhafte Verwertung von
Produkten des Weinbaues und des übrigen landwirtschaftlichen Betriebes;
c) Veranstaltung von Kursen und Vorträgen; d) grundsätzliche Unterstützung
aller genossenschaftlichen Bestrebungen. • Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haftet in erster Linie deren Vermögen. Ueberdies haften die
Mitglieder persönlich und solidarisch für die von der Genossenschaft 'rechtskräftig

eingegangenen Verbindlichkeiten. Für die im Gesetze vorgesehenen
Fälle.ist das Schweizerische Handelsamtsblatt obligatorisches Publikationsorgan.

Die Unterschrift führen Präsident • oder Vizepräsident, kollektiv mit
dem Aktuar. Präsident ist Samuel Läuchli (bisher); Vizepräsident: Hans
Keller-Müller; Aktuar: Hans Fehlmann-Keller (bisher); alle von und in
Remigen. Aus dem Vorstande ist ausgeschieden Albert Traub. Vizepräsident,
dessen Unterschrift erloschen ist.

22. Oktober. Gesellschaft für Elektrochemische Industrie Turgi,
Aktiengesellschaft mit Sitz in Turgi (S. H. A.B. Nr. 234 vom 6. Oktober 1938,
Seite 2139). Dr. Paul Gubser, Delegierter, ist infolge Todes aus dem Vor- -
waltungsrate ausgeschieden und seine 'Unterschrift erloschen. Ferner wird
gelöscht die Prokura des Johann Künzle.

Chemische Produkte. — 22. Oktober. Die Firma Natur-Chemie
Aarau M. Eschmann, Fabrikation chemischer Produkte, in Aar au (S. II.
A. B. Nr. 134 vom 12. Juni 1939, Seite 1202), hat ihren Sitz räch Suhr
verlegt. Die Inhaberin'- heisst 'infolge Verheiratung Margrit Hengaertner-
Eschmann, ist heimatberechtigt in Andwil (Thnrgan) und wohnt in Suhr.
Die Firma wird abgeändert in Etablissement Frau Hengaertrier-Eschmann,
Suhr. Der Ehemann hat gemäss Art. 167 ZGB. die Zustimmung erteilt.
Fabrikstrasse.

22. Oktober. Münze!, Chemische Unternehmungen A. G., mit Sitz in
L e n z b u r g (S. H. A. B. Nr. 174 vom 27. Juli 1940, Seite 1365). Als Direktor
ist gewählt worden Dr. phil. Paul Lanz, von Hnttwil, in Zürich. Er zeichnet
kollektiv mit je einem der, übrigen Unterschriftsberechtigten der Gesellschaft.

22. Oktober. Die Milchgenossenschaft, in Niederlcnz (S.U.A.B.
Nr. 98 vom 29. April 1935, Seite 1092), hat an Stelle von Fritz Rickli zum
Präsidenten, gewählt Gottlieb Wernli, von Thalhcim, in Nicderlenz, und an
Stelle von Wilhelm Kuli zum Vizepräsidenten Jakob Kuli-Weher, von und in
Niederlcnz. Aktuar,ist der bisherige Rudolf Lüsclicr. Die Unterschriften von
Fritz Rickli und Wilhelm Kuli sind erloschen.. Zeichnungsberechtigt ist der
Präsident oder der Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar.

Restaurant, Bäckerei usw. — 22. Oktober. Die Firma Franz
Dinkel, Restaurant, Bäckerei und Konditorei. Waffeln- und Biskuitsfabrikation,

in Rombach, Gemeinde K ü 11 i g en (S. H. A. B. Nr. 138 vom 16. -Tuni
1936, Seite 1460), ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

Notariatsbureau usw. — 22. Oktober. Inhaher der Firma. Daniel
Hediger, in Aarau, ist Daniel Hcdiger. von und in Rupperswil. Notariats-,
Verwaltungs-.und Inkassobureau. Entfclderstrasse 3.

• Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne

Meubles, tapisseries, etc. — 1940. 22 octobre. Le chcf de la
maison L6on Delorme, ä Lausanne, est Leon Delorme alli6. Landry, de
Vallamand-Dessus, ä Prilly. Commerce de meubles, atelier de tapissier,
6b6nisterie, arts d6coratifs, tapisseries d'arts, tissus et architecture int6-
rieure. Rue St-Picrre 1.
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Bureau du Scalier

Activit.6 industrielle du b ä t i m e n t, etc. — 5 octobre. La
maison SAPIVAL, S. A.,, socidtd anonyme, dont le sidge est au Brasses,
commune du C h e n i t (F. o.. s. du c. du 7 janvier 1937, n° 4), fait inscrire
que Rend Rochat ne faisant plus partie du conseil d'administration, sa signa-
ture est radiee. Dans leur assemble gdndrale du 27 septembre 1940, les
actionnaircs de dite socidte ont designd le conseil d'administration comme
suit: Gerard Pecoud, de Le Yaud, au Brassus, president, ancien, et David
Golay, du Chenit, au Brassus, nouveau, lesquels engagent la socidtd par leur
signature collective.

Bureau de Vevey
E p i c e r i e. — 23 octobre. La raison Charles Longchamp, HaTour-

d e - P e i 1 z, dpicerie (F. o. s. du c. des 12 septembre 1919, n° 219, page 1608;
28 fdvrier 1935, n° 49, page 532), est radide ensuite de ddeds du titulairei

23 octobre. La society anonyme Nestld and Anglo-Swiss Condensed Milk
Company Limited (Socidtd Anonyme Nestld et Anglo-Suisse de lait Condense),
ayant sou siege social ä Vevey (F. o. s. du c. des 21 ddcembre 1936,
n° 299, page 2983; 27 aoüt 1940, n°. 200, page. 1556), a, dans son assemble
gdndrale extraordinaire du 17 octobre 1940,-proeddd ä une revision de ses
Statuts. Cette revision statutaire apporte la modification ci-aprds aux faits
publies ä cejour: La raison sociale a pris la teneur suivante: Socidtd des
Pröduits Nestld S. A. (Aktiengesellschaft für Nestld-Produkte) (Societä
anonima dei Prodotti Nestle) (Nestld Products Co. Ltd.).

Genf — Gendve— Ginevra

Epiccrie, laiterie et charcutcrie. — 1940. 21 octobre. La raison
Charles Mo, commerce d'dpicerie, laiterie et charcuterie, ä Carougc (F. o. s.
du c. du 23 octobre 1936, page 2505), est radide ensuite de remise de
commerce.

21 octobre. « Securitas » Schweizerische Bewachungs - Gesellschaft
(« Securitas » Socidtd gdndrale Suisse de Surveillance) (« Securitas » Societä
generale svizzera di sorviglianza), so cid16 anonyme ä Berne, avec succursale
ä Geneve (F. o. s. du c. du 5.juillet 1935, page 1722). Rudolf Amstutz,
administrateur (inscrit), a dtd nommd president, avec signature sociale
individuelle, cn rcmplacement d'Adolf Jost, lequel fait toujours partie du conseil
d'administration, mais n'exerce plus la signature. La succursale. est done
engagce par Rudolf Amstutz, susqualifid; Jacob Spreng, administrateur
et directeur gendral; Otto Schweingruber et Werner Horn, tous deux fondds
de pouvoir (inscrits), lesquels signent individuellement.

Imprimerie. — 21 octobre. Dimitri Mattbde, de et ä Gendve, et Henri
Rapin, de Corcclles pres Payerne (Vaud), ä Gendve, ont constitud, ä Gendve,
sous la raison sociale Matthde et Rapin « Typor », une societd en nom collectif
qui a commence le 2 octobre 1940 et qui a repris, dds cette date, la suite
des affaires, ainsi que l'actif et le passif de la socidtd anonyme dite «Typor
S. A.», ä Geneve (F. o. s. du c. du 25 mai 1936, page 1261). La socidtd est
engagee par la signature collective des deux associds. Exploitation d'une
imprimerie. Rue Bdmont 10.

21 octobre. Suivant proces-verbal d'assemblee gendrale extraordinaire
drcsse le 7 octobre 1940, la Socidtd Immobiliere Amat-Prieure, societd .ano¬

nyme ctablie ä • Geneve (F. o. s. du c. du 25 mars 1936, page.745), a ddcidd:
1° De convertir les 9 actions de 1000 fr. chacune, nominatives, composant
son capital social, en actions au porteur. 2° De porter son capital social
de 9000 fr. ä 50,000 fr. par remission de 41 actions nouvelles de'1000 fr.
chacune, au porteur, entierement liberees par compensation avec partie
d'une creance sur la societd. 3° D'adopter de nouveaux Statuts adaptes
ä la nouvelle legislation, desquels il rdsulte que les faits anterieurement publids
sont modifies sur les points suivants: Le capital social, entierement libere,
est dc 50,000 fr., divisd en 50 actions de 1000 fr. chacune, au porteur. L'organe
de publicite est la Fcuille officiellc Suisse du commerce. La socidtd est admi-
nistree par un conseil d'administration composd d'un ou plusieurs membres.
La societd est valablement engagee vis-ä-vis des tiers par la signature de
la majoritd des administrateurs. II n'est ricn changd aux pouvoirs de l'ad-
ministrateur actuellement en fonctions.

21 octobre. Suivant proces-verbal d'assemblde gdnerale extraordinaire
dressd le 7 octobre 1940, la Societe Immobiliere « Secheron-Ecole», societe
anonyme ctablie ä Geneve (F. o. s. du c. du 23 mai 1934, page 1366),
a decide: 1° De porter son capital social de 30,000 fr. ä 50,000 fr. par remission

de 40 actions nouvelles de 500 fr. chacune, au porteur, liberees du cin-
quieme dc leur valeur nominale par compensation avec partie d'une crdance
sur la societe.' 2° D'adopter de nouveaux Statuts adaptds ä la nouvelle
legislation, desquels il rdsulte que les faits anterieurement publies sont modifies
sur les points suivants: Le capital social est de 50,000 fr., divisd en 100 actions
de 500 fr. chacune, au porteur. Le capital social est liberd ä concurrence
de 34,000 fr. L'organe de publicitd est la Feuille officielle suisse du commerce.
La societd est administrec par un conseil d'administration composd .d'un
ou plusieurs membres. La societd est engagde vis-ä-vis des tiers par la signature

dc la majoritd des administrateurs. II n'est ricn changd aux pouvoirs
anterieurement confdrds ä 1'administrateur actuellement en fonctions.

21 octobre. Suivant proces-verbal d'assemblee gdnerale extraordinaire
dressd le 7 octobre 1910, la Societd Immobilidre Sdcheron-Preau, societd

anonyme dtablie ä Geneve (F. o. s. du c. du 6 janvier 1931, page 13), a
ddcidd: 1° De convertir les 20 actions'de 1000 fr. chacune, nominatives,
composant son capital social en actions au porteur. 2° De porter son capital
social de 20,000 fr. ä 50,000 fr. par l'emission de 30 actions nouvelles de
1000 fr. chacunc, au porteur, entierement libdrdes par compensation avec
partie' d'unc creance sur la socidtd. 3° D'adopter de nouveaux Statuts adaptds
ä la nouvelle legislation, desquels il resulte que les faits antdrieuremeht publies
sont modifids sur les points suivants: Le capital social, ehtidrement libdrd,
est de 50,000 fr., divisd en 50 actions de 1000 fr., chacune, au portcur. L'organe

• de publicitc est la Fcuille officiellc suisse du commerce. La socidtd
est administrde par un conseil d'administration compose d'un ou plusieurs
membres. Adresse de la societd:' Avenue Blanc, 38, chez Antoine Gini.

21 octobre. Suivant proces-verbal d'assemblde gdnerale extraordinaire
dressc le 7 octobre 1940, la Socidtd Immobilidre Sdcheron Arlana, socidtd
anonyme etablie ä Geneve (F. o. s. du c. du 7'ddcembre 1928, page 2319),
a ddcidd: 1° De convertir les 15 actions de 1000 fr. chacune, nominatives,
composant son capital social, en actions au porteur. '2° De porter son capital
social de 15,000 fr. ä 50,000 fr. par l'dmission de 35 actions nouvelles de 1000
francs chacune, au porteur,- entidrement libdrdes par compensation avec
partie d'une crdance sur la socidtd. 3° D'adopter dc nouveaux Statuts adaptds

ä la nouvelle Idgislation, desquels il rdsulte que les faits antdrieurement publids
sont modifids sur les points suivants: Le capital social, entidrement libdrd,
est de 50,000 fr., divisd en 50 actions de 1000 fr. chacune, au porteur. L'organe
de publicitd est la Feuille officielle suisse du commerce. La societd est
administrde par un conseil d'administration composd d'un ou plusieurs membres.
La socidtd est valablement engagde vis-ä-vis des tiers par la signature de
la majoritd des administrateurs. II n'est rien changd aux pouvoirs de 1'ad-
ministrateur. actuellement en fonctions. Adresse de la socidte: Avenue
Blanc 38, chez Antoine Gini.

Andere, durch. Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im Schweiz. Handels-
amtsblatt vorgeschriebene Anzeigen — Auires avis, dont la publication est prescrite

dans la Feuille officielle suisse du commerce par des lois ou ordonnances

A. Müller A.-G. Comestibles, Luzern

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Art. 733 OR.

Zweite Veröffentlichung.
Die A. Müller A.-G. Comestibles in Luzern, Kapellgasse 24, hat am

22. Oktober 1940 beschlossen, das Kapital von Fr. 400,000 auf Fr. 300,000
herabzusetzen. Die zuständige Revisionsstelle hat erklärt, dass trotz dieser
Reduktion das verbleibende Kapital eine genügende Deckung der Verbindlichkeit

darstelle. Im Sinne von Art. 733 OR. geben wir den Gläubigern
bekannt, dass sie binnen 2 Monaten, seit dieser Bekanntmachung,
Sicherstellung ihrer Forderungen verlangen können. (A. A. 2152)

Luzern, den 24. Oktober 1940. A.Müller A.-G.

A. G. für Schiffahrt in Basel

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Art. 733 OR.

Erste 'Veröffentlichung.
Die ausserordentliche Generalversammlung vom 23. Oktober 1940 hat

beschlossen, das Aktienkapital von Fr. 500,000 auf Fr. 300,000 herabzusetzen
durch Einziehung von 200 Aktien zu Fr. 1000, deren Nominalwert verrechnet
wird mit einem Darlehen gleicher Höhe.

Durch einen besondern Revisionsbericht ist festgestellt, dass die
Forderungen der Gläubiger trotz der Herabsetzung des Grundkapitals voll
gedeckt sind.

Im Sinne von Art. 733 OR. geben wir den Gläubigern bekannt, dass sie
binnen zwei Monaten, von der dritten Bekanntmachung im Schweizerischen
Handelsamtsblatt an gerechnet, unter Anmeldung • ihrer Forderungen
Befriedigung oder Sicherstellung verlangen können. Allfällige Anmeldungen sind
zu richten an Herrn Notar Dr. Felix Iselin, Sternengasse 2, in Basel.

Basel, den 23. Oktober 1940. (A. A. 218s)

A. G. für Schiffahrt,
Der Verwaltungsrat.

Edouard Dubied & Cie S. A., Couvet

Reduction du capital social et avis aux crdanciers, conformement
ä l'article 733 C. O.

Premiöre publication.
L'assemblde gdndrale extraordinaire du 24 octobre 1940 des actionnaires

d'Edouard Dubied & Cie, Socidtd Anonyme, ä Couvet, a rdduit le capital-
actions de fr. 9,500,000 ä fr.-7,600,000 (sept millions six cent mille francs),
divisd en 19,000 actions au porteur de fr.' 400 chacune.

Conformdnient aux dispositions de l'art. 733 C. O., soramation est faite
aux crdanciers qui ne seraient pas d'accord avec cette reduction de capital,
de s'annoncer par derit ä radniinistration ä Neuchätel jusqu'au 28 ddcembre
prochain. (A A. 217s)

Couvet, le 24 octobre 1940. Edouard Dubied & Cie,

# Societä Anonyme.

„Corpa" S. A. Corporation pour l'administration de biens, Lausanne

Reduction du capital social et avis aux creanciers, conformdnient
ä l'article 733 C. O.

Troisidme publication.
L'assemblde gdndrale extraordinaire des actionnaires du 21 octobre 1910

a ddcidd de rdduire le capital social de fr. 175,000 ä fr. 85,000 par le rachat
et l'annulation de 90 actions. ••

Les crdanciers de la Socidtd sont avisds.que dans le ddlai de 2 mois
dds la 36ra0 publication du present avis, ils peuvent'produire leurs crdances
au siege social et exiger d'etre ddsinteressds.

Passd ce ddlai, la rdduetion du capital sera inscrite au registre du
commerce. (A. A. 2111)

Lausanne, le 21 octobre 1940. Le Conseil d'administration.

Societe anonyme de Gerances et de Depots S. A. G. E. D., Geneve

Rdduetion du capital social et avis aux crdanciers, conformdinent
ä l'article 733 C. O.

Troisieme publication.
L'assemblde gdndrale du 22 octobre 1940 ayant ddcidd dc rdduire le

montant nominal de chaque action de 1000 fr. ä 500 fr. par le rembourse-
ment de 500 fr. sur chaque action, le capital social est ainsi rdduit ä 450,000
francs. Les crdanciers sont informds, conformdment ä l'article 733 du Code
des obligations qu'ils pourront produire leurs crdances et exiger d'ötre dds-
intdressds ou garantis. Cette production devra etre faite au siege social, ä
Gendve, Rue du Stand n° 66, dans les deux mois qui suivront la tröisidme
publication de la prdsente insertion. (A. A. 212J)

Gendve, le 22 octobre 1940. Le Conseil d'administration.
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Abschluss eines provisorischen Zahlungsabkommens

zwischen der Schweiz und Frankreich

Wie bereits gemeldet, ist am 23. Oktober in Vichy ein provisorisches
Clearingabkommen zwischen der Schweiz und Frankreich abgeschlossen worden.

Dieses Abkommen, welches die Regelung der Handelsförderungen
bezweckt, wird am Tage nach seiner offiziellen Veröffentlichung in der
Schweiz und in Frankreich in Kraft treten. Das Datum der Veröffentlichung
ist noch nicht bekannt. Das Schweizerische Handelsamtsblatt wird sobald
wie möglich weitere Mitteilungen erscheinen lassen.

Die in Vichy eröffneten Verhandlungen für die Errichtung eines
vorläufigen Zahlungsverkehrs, der die Wiederaufnahme des Warenaustausches
ermöglichen soll, werden weitergeführt werdeu, zwecks Abschluss eines
allgemeinen Zahlungsabkommens. 251. 25. 10. 40.

Conclusion d'un accord provisoire sur les paiements.
entre la Suisse et la France

Conime cela a dejä dtd annoned, un accord provisoire de clearing a dtd
eigne le 23 octobre ä Vichy entre'la Suisse et la France. Cet accord, qui
vise le reglement des crdauces commercialcs, entrera en vigueur le lende-
main de sa publication officielle en Suisse et en France. La date de cette
publication n'a pas encore ete fixde. La Feuille officielle suisse du commerce
fera paraitra le plus tot possible d'autres renseignemeuts.

Les negotiations qui ont ete entamees ä Vichy, en vue de l'etablisse-
ment d'un regime provisoire pour les paiements devant permettre la reprise
des echangcs, seront suivies de negotiations pour la conclusion d'un accord
general de paiement entre les deux pays. 251.- 25.10. 40.

— rnmi

Ordonnance instituant des mesures juridiques temporaires en faveur de
Tindustrie höteliöre et de la broderie

(Du 22 octobre 1940.)

Le Consell federal sulSse,

vu l'article 3 de l'arrdtd federal du 30 aoüt 1939 sur les mesures propres
ft assurer la securite du pays et le maintien de sa neutrality, arrdte :

I. Dispositions generates
Article premier. Les mesures prevues dans la presente ordonnance

peuvent etre invoquees par le proprietaire d'hötel qui rend vraisemblable:
a) Qu'en raison de la crise dconomique et sans faute de sa part, il est hors

d'etat de remplir, entierement ou particllement, ses engagements;
b) Qu'il est digne d'aide;
c) Que les mesures demandees permettent de continuer l'exploitation ou

de la maintenir en etat. ^

Art. 2. Sont considers comme garantis par le gage immobilier, les
Interets de trois annees echus au jour oil les mesures sont accorddes et l'iri-
tdretdel'anneecourante. j

Sont aussi tenues pour garanties par gage immobilier les creances en
faveur desquelles une creance hypothecate grevant l'immeuble hotelier
a dte constitute en gage. Les intdrets de trois anndes dchus au jour oil les

mesures sont accorddes et celui de l'annee courante sont dgalement compris
dans le gage.

Art. 3. Les mesures suivantes peuvent etre accorddes au proprietaire
d'hötel:

a) Le sursis au remboursement de creances hypothecates, tant de capital
que d'interets;

b) Le sursis au remboursement de creances garanties par gage mobilier
ou par nantissement de creances chirographaires;

c) Le sursis au paiement du capital et des interets de creances qui ne sont
pas garanties;

d) Le sursis au service des annuites de titres de gage amortissables de la
societe fiduciate suisse de l'industrie hoteliere;

e) Le benefice de l'interet variable dependant des resultats de l'exploi¬
tation;

f) L'extinction, par reglement partiel, de creances d'interets et d'impöts
garantis par gage immobilier;

g) La remise de dettes chirographaires.

II. Dispositions speciales

A. Le sursis.

1. Conditions et duree.
i

Art. 4. Les creances hypothecates de capital peuvent dtre l'objet d'un
sursis de deux ans au plus, ä compter de leur echeance.

Art. 5. Les interets de creances Hypothecates peuvent etre l'objet d'un
sursis allant jusqu'au 31 decembre 1941. Le sursis peut s'appliquer ä tout
ou ä partie de la crdance d'intdrets.

Par derogation ä l'article 818, leralinda, chiffre 3, du code civil, la garantie
rdelle est prolongee de la duree du sursis.

L'autorite de concordat decide si un interet moratoire doit etre paye pour
es sommes soumises au sursis et, le cas echeant, en fixe le taux; eile ddcide,
In outre, si le sursis s'etend ä la crdance d'intdret moratoire.

Art. 6. Sont assimilces aux intdrets garantis par gage immobilier les
annuites qui, outre l'interet, representent un amortissement du capital. Le
sursis peut s'appliquer separement ou cumulativement aux interets et ä

l'amortisscment.
Le sursis peut etre remplacd par une suspension de l'amortissement du

capital allant jusqu'au 31 decembre 1941, la duree de l'amortissement dtant
alors prolongee en consequence.

Le capital ne peut etre denonce pendant le sursis ou la suspension.
Art. 7. Pour les titres de gage amortissables etablis en sa faveur de

creanciere gagiste, la socidte fiduciaire de l'industrie hoteliere peut, meme
sans l'asscntiment des crdanciers gagistes de rang postdrieur, accorder un
Sursis au paiement des annuites ou une suspension de l'amortissement, ä

moins qu'un nouveau sursis ne soit necessaire.

Art. 8. Les creances garanties par gage mobilier ou par. nantissement
de creances chirographaires peuvent etre l'objet d'un sursis allant jusqu'au

H

31 ddcembre 1941, lorsque la realisation du gage, au jour de la requdte, cau-
serait vraisemblableinent une perte demesuree.

Sont dgalement compris dans le gage les intdrets d'une creance donnde
en nantissement qui dchoient pendant le sursis.

Art. 9.
_
Les crdances de capital ou d'intdrets qui nc sont pas garanties

peuvent dtre l'objet d'un sursis allant jusqu'au 31 ddcembre 1941.
Font exception les traitements et salaires, ainsi que les contributions

alimcntaires dues periodiquement. Ces creances ne peuvent toutefois donner
lieu qu'ä la poursuite par voie de saisie ou en rdalisation de gage, meme envcrs
le ddbiteur soumis ä la poursuite par voie de faillite.

• L'autorite de concordat ddcide si un intdret moratoire doit etre paye ct,
le cas dcheant, en fixe le taux. L'intdret moratoire n'echoit qu'ä l'expiration
du sursis.

Art. 10. Le sursis allant jusqu'au 31 ddcembre 1941 peut etre egalement
demande ä l'acquittement d'impöts, de contributions et d'emoluments, qu'ils
soient ou non garantis par gage.

Art. 11. L'octroi du sursis peut dtre subordonnd ä la condition que le
ddbiteur verse des acomptes ou fournisse des süretds au crdancier touchd
par le sursis.

2. Effets.
Art. 12. Pendant le sursis, aueun acte de poursuite ne peut etre exered

ou continud contre le ddbiteur relativement ä la' crdarice visee par le sursis,
et le cours de tout delai de prescription ou de peremption est suspendu.

Les ddlais de six mois prevus par les articles 286 et 287 et ceux d'un an
prdvus par l'article 219 de la loi sur la poursuite pour dettes sont prolongds
de la durde du sursis.

Art. 13. Pendant le sursis, le debiteur ne peut proceder ä aueun acte
juridique qui nuirait aux.intdrets ldgitimes des crdanciers ou favöriserait
certains d'entre eux au detriment des autres.

II ne peut, sans le cons'entement de la socidtd fiduciaire de l'industrie
hötelidre, ni aliener ou grever des immeubles, ni constituer des gages ou
souscrire des cautionnements ou des engagements ä titre gratuit, ni faire des

paiements ä des crdanciers dont les pretentions sont visees par le sursis.

Art. 14. Pendant le sursis, le ddbiteur est soumis au contröle de la societd
fiduciaire de l'industrie hoteliere.

Celle-ci peut, au besoin, donner au debiteur des instructions obligatoires
sur la comptabilite et la gestion.

Lorsque le debiteur ne suit pas les instructions ou procede ä des actes
juridiques nuls en vertu de l'article 13, eile peut demander ä l'autoritd de
concordat la revocation du sursis.

3. Rdvocation.
Art. 15. A la demande de la societe fiduciaire de l'industrie hoteliere

ou d'un creancier, le sursis est revoque par l'autoritd de concordat qui l'a
accorde en premiere instance:

a) Lorsque le" debiteur n'observe pas les instructions de la societe fidu¬
ciaire ou a proedde ä des actes juridiques nuls en vertu de l'article 13;'

b) Lorsque l'autoritd de concordat a octroye le sursis en retenant des
conditions qui n'dtaient pas remplics ou ont cesse de l'etre;

c) Lorsque le ddbiteur ou la caution a donnd des renseignements inexacts
ä l'autoritd de conpordat ou ä la societd fiduciaire.

B. Intdret variable dependant des resultats de l'exploitation.
Art. 16. Au lieu du sursis au paiement des interets ä echoir, le bdndfice

de l'interet variable dependant des resultats de l'exploitation peut etre accordd
au proprietaire d'hötel qui rend vraisemblable:

a) Que, par suite de la crise economiquc et de ses effets, la baisse des

recettes d'exploitation ne permet plus, apres" deduction des depenses
d'exploitation ordinaires, le service de l'interet conventionnel,

b) Que d'autres disponibilitds ne peuvent etre affectees au paiement dudit
intdret et

c) Que l'exploitation parait viable en des. circonstances normales.

Art. 17. L'interet variable peut s'dtendre. aux intdrets qui courront
encore le 31 decembre 1941.

II peut retroactivement viser les intdrets qui cöurent depuis le Ier sep-
tembre 1939 et qui ne sont pas encore payes, meme s'ils bendficiaient dejä
du sursis prevu par l'article 4 de l'ordonnance du 3 novembre 1939.

Art. 18. L'intdret variable n'est accordd que si le requcrant:
a) Peut produire une comptabilitd qui renseigne fidelement sur l'dtat

de sa fortune, ainsi que sur les recettes et les depenses d'exploitation
des deux dernidres anndes;

b) N'a fait pendant cette pdriode d'excessifs prdlevements particuliers pour
lui et sa famille;

c) Offre une garantie süffisante pour une gestion rationnelle de l'exploita¬
tion.

Art. 19. Pendant" la durde pour laquelle l'interet variable a dte accordd,
les intdrets des crdances de capital sont rdduits au montant qui, ä la cloture
de l'excrcice annuel, peut leur etre affectd selon les constatations de l'autoritd
de contröle.

Les crdanciers gagistes sont, sur ce montant, privilegids selon leur rang.
Les intdrets dont le taux conventionnel depasse trois et demi pour cent sont
ramends ä ce taux.

Jusqu'ä la fixation exdcutoire du montant ä partager, les creances
d'intdrets sont soumises au sursis. Aueun intdret moratoire n'cst du.

Art. 20. Apres avoir entendu le ddbiteur, la societe fiduciaire ddtermine
dans chaque cas les sommes qui peuvent ctrc employdes pour l'entretien des
bätiments et du mobilier, pour des acquisitions et pour la gestion de l'exploitation.

Art. 21. Dans les deux mois qui suivent la cloture de l'annde comptable,
le ddbiteur soumettra le compte d'exploitation ä l'examen de la socidtd
fiduciaire. "

Celle-ci peut, au besoin, exiger des pidees justificatives et ordonner une
vdrification de caisse et de comptabilitd.

Les comptes approuvds, la socidtd fiduciaire fixe les sommes qui, sur le
bdndfice de l'exercice, peuvent etre versdes aux crdanciers gagistes.
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Art. 22. Sur lc vu d'un etat des creanciers ä produire par le debiteur,
la societe fiduciairc dresse le tableau de repartition des sommes attribuees
ä chacun des creanciers de capital.

Le tableau et les comptes annuels approuves sont deposes pendant vingt
jours au siege de la societe fiduciaire ou en un autre lieu par eile fixe, oil ils
peuvent elrc consultes par les creaneiers et par le debiteur.

Le depot est communique par lettre rccommandec tant ä chacun des

creanciers connus qu'au debiteur, avec l'indication du montant qui leur
est attribue et de leur droit de recours conformement ä l'article 23.

Art. 23. Dans les dix jours qui suivent l'cxpiration du deiai de depot'
le debiteur et les creaneiers qui sc voient attribuer un montant inferieur ä
trois et demi pour cent d'interct peuvent attaquer le tableau de repartition
devant l'autorite eantonale de concordat.

Le recours peut avoir pour objet unc autre determination du rendement
net ä partager ou des sommes attribuees ä chacun des creanciers.

Si l'autorite de concordat modifie la determination du rendement net,
sa decision est opposable au debiteur et ä tous les creanciers, meme ä ceux
qui n'ont pas recouru.

Art. 24. Lorsque l'attribution d'unc creance d'interets k un creancier
determine est attaquee parce que le montant ou le rang de cette creance
n'est pas admis, l'autorite de coneordat statue apres une enqiiete sommaire
aussi sur ce point.

Dans un delai de dix jours ä compter de celui oü la decision rendue en
derniere instance par l'autorite de coneordat lui a ete communiquee, lc re-
courant qui a succombe peut toutefois s'adresser au juge du lieu de la situation
de la chose, aux fins de faire fixer definitivement le montant et le rang de
la creance.

L'action est dirigee eontre le debiteur lorsqu'un creancier allegue que
sa propre creance n'a pas ete admise dans son montant exact ou dans le rang
qui est le sien; dans les autres cas, eile l'est contre le creancier dont la creance
ou le'rang est conteste. • •

Dans ce dernier cas, le montant dont le tribunal reduit la part du defen-
deur sert ä desinteresser le demandeur jusqu'ä concurrence de sa creance
d'interets k trois et demi pour cent. Le surplus profite au debiteur.

Art. 25. La creance d'interets est echue quatre semaines apres que le
tableau de repartition ou le jugement de derniere instance qui l'a modifie
a acquis force exeeutoire pour chaque creancier interesse.

Art. 26. Pendant la duree de l'interet variable, le debiteur est restreint
dans son droit de disposer, au sens de l'article 13, et doit suivre les instructions
de la societe fiduciaire pour la gestion de l'exploitation et le calcul des prix.

Lorsque le debiteur ne suit pas ces instructions ou precede k des actes

qui lui sont defendus, la societe fiduciaire peut demander ä l'autorite de
concordat la revocation de l'interet variable.

Art. 27. A la demande de la societe fiduciaire ou d'un creancier, l'interet
variable est revoque lorsqu'existcnt les motifs prövus aux artieles 15 et 26.

La revocation exeeutoire fait revivre la creanee d'interets courante et.
tous les droits accessoires qui y sont attaches.

C. Extinction des interets et imp6ts au moyen d'uri versement
au comptant.

Art. 28. Lorsque les conditions des articles 1er et 18 sont remplies, l'auto-'
rite de concordat peut autoriser le debiteur ä eteindre au moyen d'un versement

au comptant de 25 ä 50 pour cent les int6rets non vises k l'article 17,
2® alinea, ainsi que les impöts et contributions garantis par gage immobilier
et impayes au jour de la demande.

L'autorite de concordat fixe le versement au comptant dans ces limites
sur la proposition de la societe fiduciaire, qui consulte prealablement les

creanciers, et compte tenu, d'une part, de l'etendue de la garantie reelle affectee
au capital et, d'autre part, de. la situation financiere du creancier.

Le paiement de la somme fixee eteint la creance de ces interets et le droit
de gage la garantissant.

D. Remise des dettes chirographaires.
Art. 29. L'autorite de concordat peut aeeorder une remise des dettes

chirographaires qui ne decoulent pas de creanees priviiegi6es et qui existent
au jour dc la demande, lorsque le debiteur rend vraisemblable:

a) Que les circonstanees paraissent exclure tout paiement entier ulterieur;
b) Que les conditions de l'article 18 sont remplies;
c) Qu'il est digne d'une remise.

Lr'octroi de la remise est communique ä l'office des poursuites competent.
Art. 30. A compter du jour oil la remise est accordee, toutes les dettes

chirographaires, ä l'exception des traitements et salaires et des contributions
älimentaires dues periodiquement, sont soumises au sursis jusqu'au jour de

l'homologation du concordat conformement ä l'article 297 de la loi sur la
poursuite pour dettes. Les dettes exceptees ne peuvent toutefois donner lieu'
qu'ü la poursuite par voie de saisie.

Le debiteur est soumis au contrölc de la societe fiduciaire et ne peut
valablement proceder, sans le consentement dc celle-ci, aux actes de disposition

6numeres ä l'article 298 de la loi sur la poursuite pour dettes.
Art. 31. Lorsque l'autorite de concordat admet en principe une remise,

elle transmct la demande ä la s.ociete fiduciaire et l'invite ä soumettre ä
un examen approfondi l'etat de l'exploitation et ä fixer en consequence
la remise necessaire sur les dettes qui ne decoulent pas de creanees privi-
legiees.

La societe fiduciairc s'efforce d'obtenir que tous les creanciers
chirographaires non privileges adherent volontairement ä la remise.

Art. 32. Lorsque tous les creanciers n'adherent pas ä la remise, la soeiete
fiduciairc soumet ä l'homologation de l'autorite de concordat un projet
de concordat, accompagne d'un rapport et de propositions.

L'autorite dc concordat statue apres avoir entendu les creanciers en
audience annoncee publiqucment.

Art. 33. L'homologation est prononeee sans egard au nombre des creanciers

adherents ct au montant de leurs creanees, lorsque:
a) Les conditions de l'article 306 de la loi sur la poursuite pour dettes

sont remplies;
b) L'execution du concordat est suffisamment assume, sauf renonciation

expresse ä garantie;
c) Le concordat est plus favorable aux interets de l'ensemble des crean¬

ciers qu'une liquidation forcec. '
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Les articles 310, 313, 314 et 315, premier alinea, de la loi sur la pour-
suite pour dettes sont applicables.

La decision exeeutoire est publiee et communiquee ä l'Office des pour-
suites et au conservateur du registre foncier.

Art. 34. L'autorite dc concordat revoque le concordat k la demande
d'un cr6ancier ou de la societe fiduciaire s'il est prouve que lc debiteur:

a) A fait de fausscs declarations et, notamment, n'a pas indique tous
ses creanciers ä l'autorite ou & la soeiete fiduciaire;

b) A promis ou paye ä un creancier au delä des dispositions du concordat.

E. Situation des cautions.
Art. 35. Le sursis s'etend aux eautions simples; en revanche, il s'applique

aux seules cautions solidaires qui peuvent rendre vraisemblable que, sans
le sursis, leur situation serait compromise ou qui fournissent des surctes.

Pendant le sursis, les droits confers'aux eautions par les artieles 502
et 503 du code des obligations sont suspendus. La caution n'a pas davantage
le droit de requdrir du debiteur principal les süretes ou la liberation prevues
ä l'article 512 du code des obligations.

Les cautions repondent des intdrets eehus pendant le sursis afferent
ä une creance de capital, meme si leur responsabilitd ne s'etend pas ä ces
interets en vertu de l'article 499, 3e alinea, du code des obligations.

Art. 36. Pendant la duree de l'interet variable, les droits sont suspendus
meme envers les cautions solidaires.

En tant qu'elles ne rendent pas vraisemblable qu'un paiement com-
promettrait leur situation, les cautions repondent de la perte que subit la
creancier du fait de l'extinction des interdts par un versement au comptant
(art. 28),.ainsi que de la partie impayee du revenu des capitaux k interets
variables (art. 16 et 17). :

Art. 37. Si les cautions le demandent spdcialement, l'autorite de
concordat leur dtend le sursis ou la remise en meme temps qu'elle rend la deeision
relative k l'application de. ces. mesures au debiteur. • - ••

Art. 38. Meme lorsqu'il a adhere au- concordat, le creaneier conserve
ses droits ä l'egard des codebiteurs. et cautions d'une dette chirographaire
comprise dans le concordat.

Les codebiteurs et cautions ne peuvent faire opposition au concordat
en lieu et place du crdancier que dans la mesure oü ils l'ont prealablement
desintdressd.

Art. 39. Les cautions qui paient ne peuvent exercer leur reeours eontre
le debiteur que s'il est revenu ä meilleure fortune ou a des gains suffisants.

F. Procedure.

Art. 40. Toute demande tendant ä l'octroi des mesures mentionnees
k l'artiele 3 est du ressort de l'autorite eantonale superieure de eoncordat
statuant en instance eantonale unique.

Les ddcisions de cette autorite peuvent dtre deferees ä la chambre des

poursuites et des faillites du Tribunal federal pour violation de la loi, deni
de justice ou retard injustifie, conformement aux dispositions en matiere
de plaintes contre les decisions des autorites cantonales de surveillance.

Art. 41. La demande est presentee par ecrit ä l'autorite de coneordat
competente et indique exactement les mesures requises, ainsi que les
creanees auxquelles elles doivent s'appliquer.' Sont joints ä la demande:

a) Un etat des creanciers indiquant la nature et le montant de leurs pre¬
tentions, les modalites de l'interet, les eeheances, ainsi que les gages
et les cautionnements qui les garantissent;

b) Un extrait du registre foncier concernant les immeubles dont le re-
querant est proprietaire;

c) Une liste exacte de ses autres biens;
d) Les comptes et bilans des trois dernieres annees et un tableau des

recettes et depenses de l'annee courante. '

Art. 42. Lorsque le sursis ne s'applique pas sans autre formalite en
vertu de l'artiele 30, le president de l'autorite de concordat peut, apres le

depot de la demande et par mesure provisionnelle, suspendre les poursuites
en cours.

A moins que la demande ne paraisse d'emblee injustifiee, l'autorite
de concordat prend l'avis de la societe fiduciaire. Celle-ci examine, d'apres
les. pieces produites, la situation financiere du debiteur et des eautions exis-
tantes, ainsi que les causes de cette situation. Elle peut demander des ren-
seigncments complementaires au ddbiteur, aux cautions et aux creaneiers.

Art. 43. La societe fiduciaire cherche ä obtenir des creanciers interesses
une adhesion volontaire aux mesures requises.

Les creanciers qui, dans le delai convenable ä eux imparti ä cet effet,
ne repondent pas k l'offre qui leur est faite par lettre recommandee sont
reputes donner leur adhesion. Iis sont rendus attentifs expressement ä cette
consequence de leur silence.

Lorsque la soeiete fiduciaire parvient k une entente avec tous les crean-.
ciers entrant en ligne de compte, l'autorite de concordat classe la demande.
Cette entente produit alors les memcs effets.'que dans le cas d'approbation
judiciaire.

Art. 44. Lorsque l'entente ne peut sc faire, l'autorite de eoncordat
prend l'avis de la societe fiduciaire puis fixe des debats oraux. Pour un
sursis, pour l'octroi de l'interet variable dependant des resultats de l'exploitation

ou pour l'extinction des interets et impöts au moyen d'un versement
au comptant, le debiteur, les cautions existantes et les creanciers sont con-
voquös personnellement.

Lorsque l'homologation d'un concordat des creaneiers chirographaires
est demandee, les debats oraux doivent etre annonces par voie de
publication.

Pour eclaircir les faits, l'autorite de eoneordat peut, au besoin, ouvrir
prealablement une eriquete comp]ernentaire.

Le dossier est publiquement deposö dix jours avant les debats, pour
l'information des interesses.

Art. 45. La decision de l'autorite de concordat est motivee brievement
et fixe exactement la portee des mesures accordees, en indiquant, pour le

sursis, les creanees visees, la duree ct, au besoin, les conditions.
La decision est notifiee par ecrit et en expedition eomplete au debiteur,

aux cautions existantes et ä la societe fiduciaire. Les creanciers qui ont
participe ä la procedure regoivent line copie du dispositif et sont avises en
meme temps qu'ils peuvent, dans un deiai determine, prendre connaissance
des considerants auprös de l'autorite de concordat.
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Le sursis est communique ä l'Offiee des poursuites et, le cas EehEant,
au bureau du registre foneier, au moyen d'une eopie du dispositif.

Art. 46. Lorsque la revocation d'une mesure est demandEe, le dEbiteur
doit etre invite, par ecrit ou verbalement, ä donner son avis.'. L'autorite
de concordat reeueille d'offiee les autres renseignements qui lui paraissent
neeessaires. Elle statue alors sur le vu du dossier.

La decision est communiquee pai' ecrit et en expedition eompleteau
debiteur, aux cautions existantes, aux ereanciers interesses et ä la soeiete
fidueiaire; l'Offiee des poursuites et, au besoin, le bureau du registre fonder
en re^oivent le dispositif.

III. Mesures prEvues dans la procedure de la communaute des ereanciers

Art. 47. Lorsque, se fondant sur les arretes du Conseil federal du Ier oe-
tobre 1935 et du 28 decembre 1938 concernant l'application des dispositions
sur la communaute des creaneiers ä certaines branches economiques souffrant
de la crise, le proprietaire d'hötel ddp ose au Tribunal federal une requete
tendant ä la eonvocation de l'assembiee des ereanciers, le tribunal prend
d'abord l'avis de la soeiete fidueiaire.

Celle-ci examine, d'apres les pieces produites, la situation financiere
du requerant et les causes de cette situation et pent demander au debiteur
et aux creaneiers des renseignements compiementaires. Sur le vu de cette
enquete, elle propose des mesures.

Art. 48. D6s le döpöt de la requete jusqu'ä la deeision du Tribunal
federal sur l'homologation des mesures accordees envers les creaneiers, le
debiteur ne pent proceder & aueun aete juridique qui nuirait auxintErets
legitimes des creaneiers ou favoriserait certains d'entre eux.

Sans le consentement'de la soeiete fidueiaire, il ne pent ni aliEner ou
grever des immeubles, ni constituer des gages ou souserire des eautionnements
et des engagements ä titre gratuit. •

Art. 49. Lorsque et dans la mesure oü le Tribunal federal a decide d'ac-
eorder le benefice de 1'interEt -variable dependant du resultat de l'exploita-
tion, les dispositions des articles 16 ä 27 s'appliquent par analogie.

Art. 50. Le Tribunal federal est autoris6 ä accorder, sur demande et
sans convoquer de nouvelle assemblEe des ereaneiers, an proprietaire d'hötel
qui, en vertu de l'arrete du: Conseil federal du-ler oetobre 1935 eoncernant
l'application de la communaute des creaneiers ä certaines branches
economiques souffrant de la crise ou en vertu des dispositions abrogees par l'ar-
ticle 12 dudit arrStE, a obtenu un sursis au paiement de capitaux ou d'in-
tErets ou des reductions d'intErets expirant le 31 decembre 1940, une
prolongation de ees mesures jusqu'au 31 deeembre 1941, si le requerant rend
vraisemblable:

a) Que ces mesures lui sont eneore indispensables pour maintenir sa situa¬
tion, et

b) Que, par suite des evenements de guerre et de l'insecurite qui en rE-
sulte pour les affaires, il n'est pas en etat de soumettre avant la fin de
I'annEe 1940 ä ses ereanciers de nouvelles propositions quant ä 1'assai-
nissement de son entreprise. ' *

IV. Garantie des avances
Art. 51. Pour toutes les avances que la soeiete fidueiaire accorde en

vertu d'une decision du conseil d'administration et apres l'entree en vigueur
de la presente ordonnance, en vue de permettre au proprietaire d'hötel vise
par l'artiele premier:

a) De eontinuer l'exploitation ou de maintenir l'hötel en etat pendant la
periode de crise,

b) D'eteindre par un versement au eomptant les intErets hypothecates
et les impöts,

eile est garantie, sans inscription au Tegistre foneieT, par un droit de gage
sur l'immeuble jusqu'ä eoneurrence d'un dixieme des gages immobiliers exis-
tants au jour oü l'avance est accordee; pendant une duree maximum de
quinze ans ä dater du jour du versement de l'avance, ce droit de gage prime
toutes les autres charges inscrites et tous les autres droits de gage qui, en
vertu du droit föderal ou cantonal, pourraient exister sans inseription.

Les ereanciers hypothöcaires inserits doivent etre avises des avances
eonsenties, avant'leur versement.

Art. 52. Les avanees doivent etre amorties en quinze annuitEs au maximum.

La soeiete fidueiaire deeide, eompte tenu de la situation du debiteur,
si un interet doit en outre Etre paye'et, le eas EehEant, ä quel taux et pour
quelle duree.

Art. 53. La soeiete fidueiaire indique immediatement ehaque versement
effectue au eonservateur du registre foneier, qui le mentionne sur le feuillet
de l'immeuble.

Elle contröle l'emploi des avanees aux fins indiquees.

V. REgime des titres de gage atnortlssables.

Art. 54. Le bönefiee de l'interet variable dEpendant du rösultat de
l'exploitation s'Etend Egalement aux ereanees garantics par gage qui sont eons-
tatees par les titres de gage amortissables Etablis en faveur de la sociEtE
fidueiaire.

Pendant la durEe de eette mesure, les interets sont rEduits ä trois pour
eent. Le service de l'amortissement est suspendu, la durEe de l'amortisse-
ment Etant prolongEe en eonsöquenee.

Les deux derniers interets impayes au jour de l'octroi de la mesure peuvent
Etre, conformement ä l'article 28, libörös par un versement de cinquante pour
cent. Les interöts antöräeurs sont traites eomme des dettes chirographaires.

VI. Remise ou sursis au paiement de fermages hoteliers.

Art. 55. Lorsque le fermier d'un hotel n'est plus en mesure, sans faute de
sa part et par suite de la erise economique, de payer entierement lc fermage,
l'autorite de concordat peut lui aecorder une remise equitable du fermage
ou un sursis au paiement de la totalitö ou d'une partie du fermage.

Art. 56. La remise peut s'appliquer ä des fermages Eehus ou EehEant

jusqu'au 31 dEcembre 1941. Elle n'est aeeordEe que si les eireonstances fönt
prevoir que le fermier ne serait pas en etat d'aequitter intEgralement le fermage
ä l'expiration d'un sursis.

Art. 57. Le sursis peut s'appliquer ä des fermages Eehus ou EehEant

jusqu'au 31 dEcembre 1941. II ne peut pas döpasser trois ans pour ehaque
fermage.

Le sursis est subordonne ä la condition qu'ä son expiration le dEbiteur
sera vraisemblablement en Etat d'aequitter les montants qui en sont l'objet.

Le sursis peut etre eombinö avec une remise. Si les cireonstanees le jus«
tifient, 1'autoritE de concordat peut prescrire que les sommes touehees par le
sursis devront etre amorties et porteront interet.

Art. 58. Lorsque, en raison d'un retard dans le paiement du fermage,
le bailleur a dejä assignö au fermier un delai conformEment ä l'artiele 293 du
eode des obligations en le menatjant de rEsilier le bail, le juge est tenu d'ajourner
le prononcE d'expulsion si dans les quatorze jours le fermier Etablit qu'il
a prEsentE devant 1'autoritE de eoneordat eompötente une demande de sursis
ou de remise du fermage. L'autorite de eoneordat decide alors, par un prononcE
provisoire, si les effets du delai imparti par lc bailleur doivent ou non etre
suspendus jusqu'ä ce qu'elle ait statue sur la demande.

Si le fermier obtient un sursis ou une remise,, il ne peut pas etre expulsE
en raison du montant auquel s'applique lc sursis ou la remise.

Art. 59. Les cautions et eodEbiteurs peuvent etre mis, sur demande, au
bönEfice du sursis et dEchargEs de tonte responsabilite quant ä la partie
remise du fermage, s'ils rendent vraisemblable ä 1'autoritE de eoneordat
que sans cette mesure leur situation serait compromise.

Art. 60. Le fermier joindra le bail ä sa requete et preeisera les fermages
pour lesquels il sollicite le sursis ou la remise, en indiquant les süretes
existantes ou encore ä fournir.

Le fermier presentera en outre, en meme temps que la requete, ses livres
de eomptes et un aper?u de sa situation.-

Les articles 37, 40, 42, 43, 44, 1er et 3e alineas, et 45 sont pour le surplus
applicables par analogie ä la-procedure.

VII. Frais et Emoluments.

Art. 61. Le debiteur supporte, conjointcment avee les cautions existantes
qui ont demandö d'etre soulagöes, les frais de la procedure devant 1'autoritE
de eoneordat. Sur demande du president, des garanties doivent etre fournies.

Les frais de la procedure de recours et de rEvocation des mesures prises
sont Supportes par le requerant, s'il est deboutö, sinon par le debiteur.

Le debiteur ne peut ötre eondamne ä payer une indemnity extrajudieiaire
aux ereanciers et ä la societc fidueiaire pour leur comparution devant 1'autoritE

de concordat.
Art. 62. L'autoritE de eoneordat pergoit un Emolument total de vingt-

cinq ä cent francs pour la procedure et la decision rendue. Le Tribunal federal
permit un Emolument total de cinquante ä cent cinquante franes pour un
arret rendu sur plainte.

VIII. Application ä l'industrie de la broderle

Art. 63. Les dispositions de la prEscnte ordonnance s'appliquent par
analogic ä l'industrie dc la broderie et aux industries eonnexes, sous larEserve
que la sociEtE coopErative fidueiaire de la broderie se substitue ä la soeietE
fiduciaire.de l'industrie höteliEre.

IX. Dispositions finales et transitolres
" Art. 64. La presente ordonnance entre en vigueur le 25 oetobre 1940.
Elle remplace, des ce jour, celle du 3 novembre 1939 instituant un sursis en
faveur de l'industrie hötelicre et de la broderie, ainsi que 1'arretE fEdEral du
21 juin 1935 instituant des mesures juridiques temporaires en faveur de
l'industrie höteliere et de la broderie.

Les sursis accordEs en vertu de l'ordonnance du 3 novembre 1939 sont,
de plein droit, proroges jusqu'au 31 dEeembre 1941. 251. 25. X. 40.

Handel mit gebrannte» Wassern

(Bekanntmachung der eidgenössischen Alkoholverwalfcung.)

1. Grosshandelsbewilligungen.
Firmen, welehe eine Grosshandelsbewilligung (Handel mit 40 und mehr

Litern) für das Jahr 1941 zu erneuern oder zu lösen wünsehen, werden
aufgefordert, ihr Gesuch unverzüglich bei der eidgenössischen Alkoholverwaltung,
in Bern, einzureichen und die Grosshandelsgebühr von Fr. 100.— bis

spätestens 31. Dezember 1940 einzuzählen.

2. Kleinhandels-Versandbewilligungen.
Firmen, welehe eine Kleinhandels-Versandbewilligung (Handel mit

weniger als 40 Litern über die Kantonsgrenze) für das Jahr 1941 zu erneuern
oder zu lösen wünschen, werden aufgefordert, ihr Gesueh bei der eidgenössischen

Alkoholverwältung, in Bern, unverzüglich einzureichen und die
Gebühr von Fr. 1000.— bis spätestens 31. Dezember 1940 einzuzahlen.

" 251. 25. 10. 40.

Commerce de boissons distilläes
(Communication de la KEgie fEdErale des alcools.)

1. Licences pour le commerce de gros.
Les personnes qui dEsirent renouveler ou obtenir pour 1941 l'autori-

sation pour le eommerce de. boissons distillEes par quantitEs de 40 litres ou
plus sont invitEes ä en faire sans retard la demande ä la REgie föderale des
alcools, ä Berne, et ä verser la taxe annuelle de 100 franes jusqu'au 31
dEeembre 1940.

2. Autorisation d'expedier dans le commerce de dEtail.
Les personnes qui dEsirent renouveler ou obtenir pour 1941 l'autorisa-

tion d'expEdier des boissons distillEes dans d'autres cantons que celui de leur
domieile par quantitEs införicures ä 40 litres sont invitEes ä en faire sans
retard la demande ä la REgie födErale des alcools, ä Berne. La taxe de 1000
franes doit etre payEe jusqu'au 31 döcembre 1940. 251. 25. 10. 40.

Commercio con bevande distillate
(Notificazione della Regia föderale degli alcool.)

1. Llcenza per il commercio In grosso.
Le ditte ehe desiderano rinnovare o avere la licenza per il commercio

eon bevande distillate a partire da 40 litri, per l'anno 1941,'sono pregate di
inoltrare immediatamente la domanda alla Regia federale degli aleool, a
Berna, e versare la tassa ännualc di fr. 100 al piü tardi per il 31 dieembre 1940.
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2. Patente per H commercio at mlnuto con diritto di spedizione.

Le ditto che desiderano rinnovare o avere il permesso di spedire fuori
del cantone, ncll'anno 1941, bevande distillate in quantitä inferiori a 40 litri
sono pregate di inoltrare immedialamente la domanda alia Regia föderale

degli alcool, a Berna, e di versare la tassa di fr. 1000 al piü tardi per il 31 dicem-
bre 1940. 251. 25. 10. 40.

BeförderungsmogüchkeH für Waren nach Uebersea

Das eidgenössische Kriegstransportamt teilt mit, dass auf zirka Mitte
November wieder eines der zeitgecharterten Schiffe in den Dienst des
schweizerischen Exportes gestellt werden kann. Die Verladung erfolgt
wiederum von Genua nach New York. Der'Name des Dampfers und die
Frachtraten werden später bekanntgegeben. 251. 25.10.40.

Possibility d'expedit;on de marchandises ä destination d'outre-mer
L'Office fedöral de guerre pour les transports communique que vers la

mi-novembre un autre des na vires affrStSs par la Suisse va Stre mis au
service de 1'exportation Suisse de Genes ä New-York. Le nom du vapeur, ainsi
que les tarifs des frets seront indiquSs plus tard. 251. 25.10.40.

Ordinanza deii'Officio di guerra per l'industria ed il lavoro
concernente i generatori e gli apparccchi per Tnso di snrrogati di cartraraatl

(Del 17 ottobre 1940.)

L'Ufficio di guerra per l'industria ed il lavoro,
visto il decreto del Consiglio federale del 26 settembre 1939 sull'approv-

vigionamento del paese con carburanti e combustibili liquidi, ordina:
Art. 1. L'acquisto, la vendita, la costruzione, il montaggio e la posa di

generatori ed apparecchi permettenti l'uso di surrogati di carburanti, sono
soggetti ad autorizzazione.

L'autorizzazionc dev'essere chiesta dal compratore o dal committente,
oppure dal fabbricante se il generatore o l'apparecchio non S costrnito su
ordinazione. La domanda va inoltrata all'Ufficio di guerra per l'industria
ed il lavoro, Sezione della produzione di energia e calore, mediante il modulo
che quest'iiltima metterä a disposizione.

L'ordinazione di generatori e di apparecchi ai sensi del capoverso 1 puö
essere eseguita soltanto se il committente esibisce un'autorizzazione.

Art. 2. La Sezione della produzione di energia e calore rilascera le anto-
rizzazioni nella misura in cui le varie specie di surrogati di carburanti potranno
presumibilmente contribuire all'approwigionamento del paese e tenendo conto
degli interessi dell'eseroito e del traffico. Essa poträ subordinare il rilascio
delle autorizzazioni a determinate condizioni ed emanare, in particolare,
delle prescrizioni sui tipi di generatori e di apparecchi da costruire e sulle esi-
genze minime cui dovranno soddisfare.

Le forniture di surrogati di carburanti saranno fatte tenendo conto ogni
volta dello stato dell'approwigionamento. Chi avrä ottenuto una autorizzazione

in virtfi del precedente capoverso, non avrä con ciö il diritto di farsi
consegnare senz'altro i quantitativi di surrogati di carburanti.

Art. 3. I generatori ed apparecchi permettenti l'uso di surrogati di
carburanti che sono giä in servizio al momento dell'entrata in vigore della pre-
sente ordinanza, devono essere notificati, entro il 31 ottobre 1940, alia Sezione
della produzione di energia e calore.

Art. 4.' Chi contrawiene alia presente ordinanza, alle sue prescrizioni
esecutive o a singole decisioni emanate in virtü di essa poträ essere completa-
mente o parzialmente escluso, dalla Sezione della produzione di energia e
calore, dalla fornitura di carburanti.

Art. 5. La presente ordinanza entra in vigore il 23 ottobre 1940.
La Sezione della produzione di energia e calore S incaricata di eseguirla.

251. 25.10. 40.

Ordinanza tieU'flfficio di guerra per l'industria ed il iavoro,
su i'nso dei. snrrogati di carbnranti liquidi

(Del 17 ottobre 1940.)

L'Ufficio di guerra per l'industria ed il lavoro,
visto il decreto del Consiglio federale del 26 settembre 1940 sull'approv-

vigionamento del paese con carburanti e combustibili liquidi, ordina:
Art. 1. La vendita, l'acquisto, la miscela e l'uso, per il funzionamento di

motori, di surrogati di carburanti liquidi come alcool etilico (spirito, alcool
da ardere, alcool assoluto), alcool metilico, alcool butilico, chetone, paraldeide,
acetato di metile cd altri prodotti che potrebbero essere eventualmente usati
come surrogati di carburanti liquidi, sono vietati;

Soltanto la societä cooperativa per l'approwigionamento del paese
con carburanti e combustibili liquidi «Petrola » 6 autorizzata, secondo le
istruzioni dell'Ufficio di guerra per l'industria ed il lavoro, Sezione della
produzione di energia e calore, a mescolare i surrogati di carburanti alia benzina.

II carburante ottenuto dalla « Petrola » con questa miscela e sottoposto,
come la benzina non mescolata, in ogni sua parte, alle prescrizioni sul razio-
namento.

In caso di dubbio, la Sezione della produzione di energia e calore deciderä,
d'accordo colla Sezione dei prodotti cliimici e farmaceutici dell'Ufficio di
guerra per l'industria ed il lavoro, se un prodotto S sottoposto alia presente
ordinanza.

La presente ordinanza non tocca le prescrizioni relative all'assegnazione
della benzina, dei prodotti della distillazione della benzina,. nonchS degli
idrocarburi di benzolo per usi tecnici ed industriali, in particolare il divieto
d'impiegare quesle sostanze per il funzionamento di motori, nonchS le
prescrizioni emanate dalla regia degli alcool, in virtü della legislazione sull'alcool,
sulla vendita e l'impiego delle bevande distillate.

Art. 2. Le contrawenzioni alia presente ordinanza ed alle prescrizioni
esecutive della Sezione della produzione di energia e calore saranno punite
con multa fino a fr. 5000.—. E punibile anche l'azione commessa per negli-
genza.

Sono applicabili le disposizioni generali del Codice penale federale.
Le persone o dilte in contrawenzione possono essere escluse, inoltre

dal razionamento dei carburanti.
Sono applicabili gli articoli20 e 21 del decreto del Consiglio federale

Bull approwigionamcn to del paese con carburanti e combustibili liquidi.
Art. 3. La presente ordinanza entra in vigore il 23 ottobre 1940.
La Sezione della produzione di energia e calore S incaricata di eseguirla.

' 251. 25.10. 40.

Postfräcbtstücke nach den Niederlanden

(Mitg.) Die Absender von Postfrachtstücken (via MAS) nach den Niederlanden

werden auf folgende Bestimmungen aufmerksam gemacht. In den
Zolldeklarationen ist der wirkliche Wert der Sendung in holländischer Währung

anzugeben; jedem Stück muss sodann eine unterschriebene Rechnungsabschrift

beigegeben werden. Für gewisse Artikel ist nach Nr. 208 des

Schweizerischen Handelsamtsblattes vom. 5. September 1940 eine Durch-
fuhrbewilligung der Deutschen Gesandtschaft in Bern vorzulegen. Taschen-
und Armbanduhren sind in den Zolldeklarationen' genau als solche zu
bezeichnen. Ferner sind Geld- und Wertsendungen (ausgenommen Uhren aus
Edelmetall) von der Beförderung ausgeschlossen. 251.-25.10. 40.

Envois de messageries ä destination des Pays-Bas

(Com.) Nous attirons l'attention des expSditeurs d'envois de messageries
(via MAS) ä destination des Pays-Bas. sur les dispositions suivantes. Dans
les declarations en douane, la valeur toeile de l'envoi doit Stre indiquSe en
monnaie hollandaise; il faut en outre joindre ä chaque colis une copie signee
de la facture des marchandises. Pour certains articles il y a lieu, selon un
avis paru dans le n° 208 de la Feuille officielle suisse du commerce du
5. septembre 1940, de presenter une. autorisation de transit de la Legation
d'Allemag'ne ä Berne. Les montres de poche et les montres-bracelets doivent
etre dSsignSes exaetement comme .tolles dans les declarations en douane.
D'autre' part, les envois d'espäces et de valeurs (ä l'exception des montres
en ntotal ptocieux) sont exclus du transport. 251. 25.10. 40.

Versand von Gold nach den Vereinigten Staaten von Amerika

(Mitg.) Nach den Vereinigton Staaten von Amerika dürfen Gold,
gemünzt oder in Barren, sowie Gojdstaub nur bis zum Werte von 50 Dollars
in Brief- und Paketpostsendungen eingeführt werden. 251. 25.10. 40.

Expedition d'or aox Etats-Unis d'Amörique

(Com.) L'or monnayS, en lingots ou en poudre, ne peüt etre imports aux
Etats-Unis d'AmSrique dans des objets de la poste aux lettres ou dans des
colis postaux que jusqu'ä une valeur de 50 dollars au maximum.

Des infractions ä cette prescription, qui peuvent entralner le renvoi
par la poste amSricaine des envois postaux, nous engagent ä rappeler la
disposition ptocitoe. 251. 25.10.40.

Kuba — Neugründung von Industrien nnd Zölle

Gemäss der im kubanischen Amtsblatt vom 8. Juli 1940 veröffentlichten
neuen kubanischen Verfassung (siehe Anhang zu 17. Titel, 4. Abschnitt, Seite
14246) kann der Staat jeder natürlichen oder juristischen Person unter der
Bezeichnung «Patente de introdueeiön industrial» (sofern dieses Patent im
Zeitraum von 2 Jahren, vom Datum des Inkrafttretens der Verfassung an,
verlangt wird) bestimmte Erleichterungen bei der Errichtung neuer Industrien
oder bei der Ausdehnung bereits bestehender Anlagen zum Zwecke der
Herstellung von Waren, die bis anbin im Inland nicht oder im Umfange von
weniger als 15 % des Landesbedarfes hergestellt wurden und die für den
eigenen Verbrauch oder für die Ausfuhr bestimmt sind, zugestehen.

Die Erleichterungen für die Inhaber des genannten Patentes bestehen in
einem Fabrikations- und Zollschutz, indem einerseits bei Erreichung einer
Herstellungskapazität von über 80 % des Landesbedarfes keine andere
Person die Fabrikation des gleichen Artikels aufnehmen darf und die
eingeführten gleichen Artikel mit einem Zuschlagszoll von 50 % vom Wert
belastet werden, anderseits die Anlagen und Materialien für die Einrichtung
der neuen Industrie ohne jegliche Beschränkung eingeführt werden können.
Sodann gemessen die für die Herstellung der bezüglichen Ware verwendeten
Rohstoffe eine Steuer- und Zollermässigung von 80 %.

Der Text des bezüglichen Abschnittes der neuen kubanischen
Verfassung kann Interessenten auf Wunsch von der Handelsabteilung des
eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements zugestellt werden.

251. 25.10.40.

Syrie-Liban—Reglementation du prix de vente des produits pharmacentiqnes
La Feuille officielle suisse du commerce n° 189 du 14 aoüt 1940 a publik

un avis au sujet de l'arrete du 22 juin de la meme annSe qui a rSglementS
en Syrie-Liban le prix de vente des produits pharmaceutiques. A ce propo s,
il est ä remarquer que l'arrete ci-dessus a StS abrogS et remplacS par l arret 4

n° 248/LR du 2 octobre 1940. La Division föderale du commerce reproduit
ci-apres, ä toutes fins utiles, un extrait de ce dernier arrete:

Article • premier. Tout produit pharmaceutique spScialisS, ou tout
produit conditionne ä l'avance pour la vente au public, devra comporter
d'une fatjon'indSlSbile, sur l'emballage extSrieur, le prix de vente imposS
pour la vente au public dans les Etats du Levant sous mandat frangais.
Ce prix, libelle en piastres libano-syriennes, figurera sur fond blanc en
frangais et en arabe. Toute vente au comptant, par le pharmacien, devra
se faire obligatoirement au prix marquS.

Art. 2. Ce prix de vente au public sera Stabli en majorant des frais
de transport et de douane le prix de vente au public dans le pays d'origine.
Pour les produits payables par l'importateur en monnaie StrangSre, ce
prix sera calcule comme il est dit ci-dessus, la valeur de la monnaie 6Längere

Stant convertie en monnaie syro-libanaise au cours suivant lequel le
produit imports a et6 rSgle.

Art. 3. Aucune spScialitS pharmaceutique ou produit conditionnS
ä l'avance pour la vente au public ne pourra etre livrS äu commerce s'il
ne porte le prix de vente imposS, calculS comme il a StS dit plus haut.
Cette apposition peut etre faite par le fabricant au dSpart ou par le
service de l'Inspection des pharmacies, dSs aprSs le dSdouanement.

Art. 4. Toute facture concernant les produits visSs ä l'article premier
du prSsent arrets devra porter:

1°) l'indication, certifiSe exaete, par le produeteur ou par le fournis-
seur, du prix de vente au public en monnaie du pays d'origine.

2°) le taux de la remise accordSe au pharmacien et au droguiste ou
grossiste dans le pays d'origine.

Art. 5. La meme remise • que celle consentie par le Laboratoire au
pharmacien du pays d'origine sera accordSe par le reprSsentant, le
droguiste ou grossiste au pharmacien des Etats du Levant, achetant au comptant

et ä 1'unitS.-
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Art. 6. La meme remise que Celle. conseniie par le Laboratoirc au
droguiste ou grossiste du pays d'origine sera accordee.aux droguistes ou
grossistes des Etats du Levant dans lcs memes conditions d'achat.

;

Art. 9. Les dispositions de eet arrets seront applicables des son
entree en vigueur sauf en ee qui conecrne les factures et l'attestation relative,
aux prix de ventc au publie et aux remises consentics dans les pays d'origine
pour lesquclles un ddlai de quatre mois est accordA :

Dispositions transitoires.

Art. 10. Les produits vis6s ä l'articlc premier du prdsent arretd qui
se trouvent aetuellement en possession des pharmaeiens, droguistes,
grossistes ou representants, ou qui auraient 6t6 commandos avant la
publication du present arrete, devront, dans un d61ai maximum de quinze jours
pour les produits se trouvant sur place, et dfes leur importation pour les
produits en cours d'importation, porter l'indication du prix de vente au
public, en framjais et en arabe, Sur une vignette de couleur.

Ce prix de vente au public sera calcul6 comme il est indiquö ä l'ar-
ticle 2.

Art. 11. Ce prix sera calcule par le repr&entant ou par l'importateur.
Les vignettes portant les prix seront fournies obligatoirement par les
soins du representant ou de l'importateur aux droguistes et aux pharmaeiens.

L'apposition des vignettes devra etre effeetuee par les soins des ddten-
teurs des produits.

Art. 12. Aueune ventc au detail aux pharmaeienx ne pourra etre effeetuee

par le representant ou l'importateur, ces ventes devant etre faites
par l'intermediaire des droguistes ou grossistes ou des pharmaeiens
droguistes.

Art. 13. Le representant ou l'importateur accordera une remise de
35% (25% plus 10%) sur le prix de vente au pubüc ä tout droguiste,
grossiste ou pharmacien droguiste achetant au comptant pour un montant
total de 3000 francs.

Le droguiste ou grossiste aeeordera ä tout pharmacien achetant au
comptant et ä l'unitd une'remise de 25% sur le prix de vente au public.

251.25.10.40.

Schweizerische Nationalbank — Banqne nationale suisse

Austceis vom 23. Oktober 1940.— Situation au 23 octobre 1940

Veränderungen seit
d. letzten Ausweis
Changemenls dep.
la dern. situation

Aktiven — Actif Fr. Fr.
1. Goldbestand — Encaissc or 2,149,025,590.35 + 14,697,801.85
2. Devisen — Bisponibilitis ä Stranger

deckungsfähige — pouvant servir de couverture 815,026,745.44 1 ,„ 0(Q „Q, 0_
andere - autres 1,821,481.11 / + 4d,2ib,bö4.

3. Inlandportefeuille — Portefeuille effets Suisse
Wechsel - Effets de change 63,146,370.01
Schatzanweisungen — Mescriptions 68,142,000. — — 30,365,575.55

4. Wechsel d. Darlehenskasse d. Eidgenossenschaft
Effets de la Caisse de prets de la Confidiration 4,200,000.— 700,000.—

6. Lombardvorschüssemit 10-tägiger Kündigungsfrist
Avanees sur nantissement ddnongables & 10 jours 39,283,126. 59

andere Lomhardv. — autres avanees s. nant. 1,000,000. — — 2,309,315. 30
6. Wertschriften — litres 88,885,619.25 — —
7. Correspond, im Inland — en Suisse 7,231,613.— — 139,358.53
8. Sonstige Aktiven — Autres postes de Vactit 176.223.298. 58 + 1,226,225.12

Zusammen — lotal 3,413,985,844. 33

Passiven — JPassif
1. Eigene Gelder — Fonds propres 39,500,000.— —
2. Notenumlauf — Billets en circulation 2,066,673,905. — + 181,990. —

'3. Tägl. fäll. Verbindlichkeiten - Engagements ä vue 1,074,445,979.50 + 23,778,236.24
4. Sonstige Passiven — Autres postes du passif 233,365,959. 83 + 1,698,235. 62

Zusammen — lotal 3,413,985,844. 33

- Diskontsatz y a/ seit 26. Nov. 1936.' I Lomhardzinsiuss ni/o/ seit 26. Nov. 1936

laux d'eseomple /2'° dep. le 26 nov. 1936. \ 1aux pour avane. /0 dep.le26nov.1936
251. 25. 10. 40.

Redaktion:

Handelsabteilung des eidg. Volkswirtschaftsdepartements in Bern.

Redaction:

Division du commerce du Departement.föderal de l'6eonomie publique ä Berne.

Zürich, den 23. Oktober 1940.

Garlenhofsirasse 15

Ich habe die schmerzliche Pflicht, den nach kurzer Krankheit in
New York erfolgten Hinschied meines lieben Bruders und Assoei£s

Herrn

Alfred Heim
Mitinhaber der Firma H. & A. Heim, Zürich

bekanntzugeben. Als Mitbegründer hatte er entscheidenden Anteil
an der Entwicklung unseres gemeinsamen Unternehmens.
Uneingeschränkt und mit Hingabe stellte er seine ausserordentlichen

Fähigkeiten und seltene Tatkraft der Firma zur Verfügung, wodurch

er sich unvergessliche Verdienste um sie erwarb.

Henri Heim

Gedächtnisfeier Sonntag, 3. November, 11 Uhr,
Im Gemeindehaus Lavaterstrasse 33, Zürich.

Maschinenfabrik Oerlikon

Einladung zur ordenllidicn Generalversammlung
auf Dienstag, den 5. November 1940, vormittags 11 Uhr,

im Hotel Baur en Ville, Zürich.

TRAKTANDEN;
1. Abnahme der Reehnung über das verflossene Geschäftsjahr; Vorlage

des Berichtes der Kontrollstelle; Deeharge-Erteilung an Verwal-
tungsrat, Direktion und Kontrollstelle.

2. Besehlussfassung über Verwendung des Jahxesergebnisses.
3. Wahlen in den Verwaltungsrat.
4. Besetzung der Kontrollstelle.

Reehnung und Revisionsberieht liegen vom 24. Oktober an im
Verwaltungsgebäude in Oerlikon zur Einsicht der Aktionäre auf.

Stimmkarten für die Generalversammlung werden vom 26. Oktober bis
und mit 2. November gegen genügenden Ausweis über den Aktienbesitz an
unserer Kasse in Oerlikon, bei sämtlichen Sitzen und Zweigniederlassungen
der Schweizerischen Kreditanstalt, des Schweizerischen Bankvereins, der
Eidgenössischen Bank A.-G. und bei den Herren Julius Bär & Co. in Zürich
verabfolgt. P, 13254

Zürich-Oerlikon, den 24. Oktober 1940.
Der Verwaltungsrat.

Inserate haben im Schweizerischen Handelsamtsblatt Erfolg

Bedeutender Wirtschaftsverband sucht
für ein Sekretariat erfahrenen

Juristen
mit guten volkswirtschaftlichen Kenntnissen. Für
tüchtige Kraft bietet- sich Lebensstellung mit
Pensionsberechtigung.

Offerte mit detaillierten Angahen üher Studiengang,

curriculum vitie, praktische Tätigkeit und
Lichtbild unter Chiffre OF 5940 R an Orell Füssli-
Annoncen, Zürich. P 2167

Oeffentliches Inventar

Erblasser: Otto Guhl-Ruf, Vertreter, von Basel.

Wohnung: Mittlere Strasse 12 in BaseL 2172

Eingabefrist für Gläuhiger und Schuldner, inkl. Bürg-
schaftsgläuhiger, bis 26. November 1940, bei Gefahr des
Ausschlusses der Gläuhiger gemäss Art. 590 ZGB.

Basel, den 26. Oktober 1940.

Erbschaftsamt Basel-Stadt.

Jetzt
aber klappt's

mit der Arbeit, denn
das rechte Formular
hiiit mit. Gedruckt
wird's auf dem Roto-
Vervielfältiger, der
auch bei kleinsten
Auflagen wirtschaftlich
arbeitet.' Näheres sowie
unverbindliche
Vorführung durch

Eng. Keller & Co.
Roto

Generalvertretung
Bern, Monbljoustr. 22

Inserieren Sie im S. 11. A: B

Bruggmiihle Goldacti
Dividenden - Einlösung

Coupon Nr. 9 unserer Prioritätsaktien und Coupon Nr. 4 unserer Stammaktien

für das Geschäftsjahr 1939/40 können von heute an mit je Fr. 15. —,
abzüglich 6 % eidg. Couponsteuer, mit

netto Fr. 14.10
spesenfrei an unserer Kassa oder an den Kassen der Sehweiz. Bankgesellschaft

eingelöst werden. P 2168

Goldach, den 23. Oktober 1940.
Der Verwaltungsrat.

Durch Beschluss der Generalversammlung der Aktionäre vom 24.
Oktober 1940 ist die Dividende für das am 30. Juni 1940 beendigte Geschäfts-1

jähr auf 3 % des Vorzugsaktienkapitals festgesetzt worden. Demzufolge
wird der Coupon Nr. 4 der Vorzugsaktien mit Fr. 15. —, abzüglich 6 %\

Couponsteuer, also mit

Fr. <4.10 netto per Vorzugsaktie
vom 25. Oktober an spesenfrei eingelöst bei der Schweizerischen Kreditanstalt

in Zürich und bei der Eidgenössischen Bank A. G. in Zürich sowi*
bei sämtlichen Niederlassungen dieser Banken. P 2169

Korrespondenzen an Schweiz. Handelsamtshlatt, Bern, adressieren. Adresser correspondauces ä la Feuille oliicielle suisse du commerce, Berne.— Druck Fritz Pochon-Jcnt A. G., Bern


	

